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Teckel-Stammtisch mit einem Überraschungseffekt. In der letzten Teckel Times konnte ich Ihnen noch 
nicht sagen, was wir Ihnen auf unserem Teckel-Stammtisch bieten werden, aber wie versprochen, wurde 
es ein sehr interessanter Abend. Kurzfristig konnte der Vorstand einen Tierarzt buchen, der uns einen 
Vortrag über die  Zecken und deren Bekämpfung nahe brachte.  
Die einhellige Meinung aller anwesenden 26 Teckelfreunde: sehr aufschlussreich und interessant.  
Es konnten Fragen gestellt werden und Herr Schröder, der Tierarzt,  beantwortete jede zur Zufriedenheit.  
Im Vorfeld des Vortrages hatten wir kurz und knapp unsere Tagesordnung abgehandelt. 
Der Vorstand gab bekannt, dass (bis auf Frau Helle) der geschäftsführende Vorstand in den ersten 
Septemberwochen auf Reisen ist. Sollten also irgendwelche Fragen anstehen, können Sie sich 
vertrauensvoll an unsere Schatzmeisterin wenden. 
Sie sehen, auch wenn wir einmal kein Programm im Voraus angeben, wir lassen uns immer etwas 
einfallen. Deshalb schauen auch Sie beim nächsten Mal vorbei, es könnte sonst sein, daß Sie etwas 
versäumen. 
Bericht: S. Griegel 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Teckel-Stammtisch wurde ein neues Dackelbuch 
vorgestellt. Erinnern Sie sich noch an „Bekenntnisse eines 
Dackels“? Jetzt gibt es Neues von Schluffi, „So ein 
Hundeleben“ heißt das neue Buch von Martin Blank. Ein 
wirklich reizendes Buch, beim Durchblättern hab ich gedacht, 
es ist über meine beiden Banausen geschrieben, aber nein, 
Schluffi war gemeint. Für mich steht fest, auch bei den Dackeln 
muss es einmal einen Adam und eine Eva gegeben haben, die 
müssen einfach alle verwandt sein, bei soviel Ähnlichkeiten. 
Es können Bestellungen für dieses Buch aufgegeben werden, da 
eine Sammelbestellung einfach kostengünstiger ist.  
Sollte noch jemand das Buch haben wollen, so können bei der 
Geschäftsstelle Wünsche angemeldet werden. Das Buch kostet  
€ 14,90, jetzt auch schon an Weihnachten denken! 
Bericht: S.Griegel 
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Aus dem Buch „Bekenntnisse eines 
Dackels“, Schluffi bei der Hausmusik! 

Ein Vortrag mit Biß! 

 
Buchbesprechung 



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern ! 
Alles Gute und die besten Wünsche von den 

Teckelfreunden 

für die September-Jubilare 
Anemone Poland, Sigrid Skala, Kerstin Kuyt, 
Hannelore Wustrack, Marianne Beutling,  
Klaus Helle ,Ruth Helle, Ralph Richter,  
Angelika Panteleit 
 
 
 
 
 
 
 
 
25.05.2003 Spezialzuchtschau in Redefin 
 
Kobold´s Bette Midler   V1 / CAC/J 
In der Jugendklasse Rauhhaar Hündinnen 
B.+F.. Karin Kobart 
 
Paola van de Dreyster Drift  V2 / CAC/J Res.   
In der Jugendklasse Rauhhaar Hündinnen 
B.+F.. Karin Kobart 
 
22.06.2003 Internationale Rassehundeschau Stettin/Pl 
 
LJS02 DtJCh02 PlJCh02 LS03 Dromo Herbu Kopidolek           V1/CWC+CACIB 
In der Gebrauchshundklasse Rauhhaar Rüden 
B.+F.. Karin Kobart 
 
Kobold´s Bette Midler   V2 / CWC silber 
In der Jugendklasse Rauhhaar Hündinnen 
B.+F.. Karin Kobart 
 
13.07.2003 Spezialzuchtschau Koszalin/Pl 
 
LJS02 DtJCh02 PlJCh02 LS03 Dromo Herbu Kopidolek           V1/CWC 
In der Gebrauchshundklasse Rauhhaar Rüden 
B.+F.. Karin Kobart 
 
DtJCh2003 Donna vom Waidwerk erhielt am 25.Juli 2003 den Titel  
WUT-JCh 2003 zuerkannt! Herzlichen Glückwunsch 
 
 
 
 
 
 

Zuchtschaugeflüster 



 
 
 
 
11.Juni 2003   BhFK 95  Teckelgruppe Raben 
 
Kobold´s Bette Midler 
Paola van de Dreyster Drift   
Dromo Herbu Kopidolek   bestanden 
Kira vom Försterhaus 
Donna vom Waidwerk 
 
Der  Rauhhaar Hündin „MultiCh. Taiga vom Odinsee“ wurde am 29.Juli 2003 der 
Titel „GS 2003“ zuerkannt! Herzlichen Glückwunsch 
 
 
 
 
 
Die Urlaubszeit neigt sich langsam dem Ende zu und wir treffen uns gut erholt zum September Teckel-
Stammtisch am Donnerstag den 25. September im Stammhaus /Siemensstadt. Um 19.30 Uhr möchten 
wir in die Tagesordnung einsteigen. Diesmal wird der Stammtisch ganz im Zeichen unserer Pfostenschau-
Vorbereitungen stehen. Es werden natürlich wieder Helfer zum Aufbauen und Spender für unser ( Dank 
Ihrer Backkünste) exzellentes Kuchenbüfett gesucht. Sollten Sie an diesem Abend leider verhindert sein, 
aber dennoch etwas zu unserer Veranstaltung beisteuern wollen, so können Sie der Schriftführerin dies 
auch schriftlich oder fernmündlich (ab 22. September) mitteilen.  
Ansonsten sehen wir uns in fröhlicher Runde zur gewohnten Stunde. 
 
Da die Vorbereitungen wie immer super waren, können wir am 3. Oktober unsere traditionelle 
Pfostenschau in Bötzow starten. Herr Fries wird uns die einzelnen Rüden und Hündinnen sowie ganze 
Hundefamilien in gewohnt souveräner Weise vorstellen und Laien und Fachleute über die Zucht 
informieren. 
Ein ganz toller Wurf ist uns gelungen, besser gesagt Frau Kobart, denn sie konnte Frau Dr. Algoewer, 
Tierärztin des DOK, für eine Augenuntersuchung auf dem Klubplatz gewinnen. Eine ausführliche 
Bekanntmachung finden Sie in dieser Teckel Times, ebenso wie die Einladung zur Pfostenschau. 
Im Anschluss an die Pfostenschau werden wir wieder die Teckel-Formel 1 auf der Grand Prix Strecke 
Klubplatz Bötzow starten. Meldungen hierfür sind auch am 3.Oktober möglich. Für die Pfostenschau und 
die Augenuntersuchung beachten Sie bitte den Meldeschluß. 
 
Aber auch die Arbeit soll nicht zu kurz kommen und so hat unsere Leistungswartin für den 18.Oktober 
2003 eine Vielseitigkeitsprüfung o. Spurlaut angesetzt. Meldungen an: 

Frau Kuyt, Regenwalder Weg 17, 13503 Berlin, Tel. 030 / 601 59 08. 

Dort erhalten Sie auch nähere Auskünfte zu dieser Prüfung. 
 
Raben vermißt uns schon sehr und so treffen wir uns wieder einmal zum Arbeitseinsatz in unserem Dorf. 
Für den 25. Oktober 2003 haben wir schon die blauen Säcke bereit gestellt und die Arbeitshandschuhe 
parat gelegt. Anschließend werden wir bei Mike im Gasthaus Hemmerling einkehren und dort unseren 
Teckel-Stammtisch abhalten. Ich hoffe, Sie sind dabei, wenn es wieder heißt mit den „Teckeln auf 
Mülltour“. 
 
 

 

 

 

Wir lieben die Menschen, die frisch heraus sagen, was sie denken - falls sie das Gleiche 

denken wie wir.  
                  (Mark Twain, am. Schriftsteller, 1835-1903)  

Teckel & Co, wann und wo? Teckel & Co, wann und wo! Teckel & Co, wann und wo! 

Ohne Fleiß kein Preis! 

Zitat des Monats 



 

 

 

 

 

 

Durch Dornen und Hecken, durch Felsen und Spalt, 

laut Jagen und stöbern im Bruch und Wald, 

suchen und finden, das Kranke gestellt, 

auf Schweißfährte sicher, das Tote verbellt. 

In tiefdunkeln Bauen, tobende Schlacht, 

das ist´s was unsern „Gebrauchsteckel“ macht! 

 
 

 

 

 
Fuchs, Hase und Bär bei der Musterung 
 
Aber natürlich hat keiner Bock zur Bundeswehr zu müssen, wer will das schon. Sie überlegen zusammen, was sie 
machen können, um ausgemustert zu werden.  
Sagt der Hase zum Fuchs: „Du, ich schneid dir deinen langen Schwanz ab. Dann wollen die dich bestimmt nicht 
mehr. Was ist schon ´nen Fuchs ohne seinen Schwanz.“ Der Fuchs ist zwar nicht glücklich, aber ist einverstanden, 
besser ohne Schwanz leben als zur Bundeswehr. Er lässt sich den Schwanz abschneiden, geht zur Musterung. Als 
er zurückkommt, strahlt er vor Freude und sagt: „Juhu, ich bin ausgemustert, die meinten, ´nen Fuchs ohne 
Schwanz könnten die da nicht brauchen“ 
Sie überlegen weiter. Da sagt der Fuchs zum Hasen: „Du ich schneid dir deine Ohren ab. Ein Hase ohne Ohren, wie 
sieht das denn aus? Damit kommst du bestimmt durch!“ Auch der Hase ist über den Vorschlag nicht glücklich, aber 
besser Ohren ab als ein Jahr Zwangsarbeit beim Bund. Er lässt sich die Ohren abschneiden, tut höllisch weh, blutet 
tierisch.  
Als es aufgehört hat zu bluten, geht er zur Musterung rein. Kommt ziemlich bald wieder zurück, strahlt und ruft: 
„Juhu, ich bin auch ausgemustert. Die haben mich angeguckt und sich halb tot gelacht. Ich seh' ja auch scheiße aus 
so ohne Ohren. (schnüff). Hase ohne Ohren brauchen wir hier nicht, haben sie gesagt.“ 
Als nächstes ist der Bär dran. Hmmm, kleine Ohren, kleines Stummelschwänzchen. Was kann man da machen. 
Sagen Hase und Fuchs zum Bär: „Du bist so ein gefährliches Tier, wir müssen dir die Zähne ausschlagen, dann 
können die nichts mehr mit dir anfangen.“ Gesagt getan. Eine stundenlange quälerische Tortur. Die beiden 
schlagen ihm einen Zahn nach dem anderen aus. Irgendwann geht er denn ohne Zähne zur Musterung, dann kommt 
er wieder und sagt (so ohne seine Zähne) „Ich bin auch aufgemuftert. Die haben gefagt, ich bin pfu dick!!“ 
 
 
So liebe Teckelfreunde, das war es wieder einmal, ich verabschiede mich in den Urlaub, ich werde mich 
in Dänemark von der Teckelei erholen und bin dann ab 22.September wieder im „Dienst“. Bis dahin 
wünsche ich Ihnen und Ihrem Vierbeiner alles Liebe und Gute, bleiben Sie gesund, damit wir uns dann in 
den goldenen Herbst stürzen können, mit all seinen tollen Teckelveranstaltungen. 
 
Und Tschüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüß, Ihre Dackeltante  
 
 
 
Sieglinde Griegel  
 
1. Vorsitzender : Gerhard Wilms, Landshuter Str. 22; 10779 Berlin; Tel.: 030 / 213 24 08 
Redaktion: Sieglinde Griegel, Dannenwalder Weg 166; 13439 Berlin;  
Tel. : 030 / 416 87 78        Fax: 030 / 40 71 63 08  e-Mail: Dackeltante1@aol.com  

 Lachen ist gesund 

 
Für Sie notiert! 
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